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beitslosigkeit zu lösen. Vor aUem lassen die Arbeitsbeschaffungspläne
auf sich warten und man hofft immer noch auf einen

Konjunkturauftrieb, der die große Zahl der Arbeitsuchenden mit Arbeitsplätzen

versorgen soUte. Aber jedenfalls ist man höheren Ortes heute
bemüht, Dicht die Entwicklung an sich herankommen zu lassen,
ohne zu reagieren. Daß aber die Regierung die Notwendigkeit erkannt
hat, dem Problem der Arbeitslosigkeit verstärkte Aufmerksamkeit
zuzuwenden, ist nicht zuletzt ein Verdienst aller Gewerkschaften und
ihrer einheitUchen Aktiooen. J.Hermann, Paris
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Automation - Fluch oder Segen

Nicht weniger als fünf Beiträge der
Mai-Nummer der Monatsschrift «Arbeit
und Wirtschaft» (Wien) befassen sich mit
dem Problem der Automation. So ist der
Hauptbeitrag von Fritz Klenner mit «Die
Bedrohung durch die Automation»
überschrieben. Der Autor zeigt darin auf, daß
die Automation wohl mitgeholfen hat, die
Entproletarisierung der Arbeiter im
Konsumbereich voranzutreiben, aber gleichzeitig

die Gefahr neuer Versklavung mit
sich bringt. Der Arbeiter wird im
Fertigungsprozeß in steigendem Umfang zum
dinglichen, jeder Sinngebung der Funktion

entfremdeten Objekt. Klenner
beschließt seinen Beitrag mit einer
Umschreibung der zukünftigen
Gewerkschaftsarbeit: «Was immer die
Gewerkschaften auf lohnpolitischem und sozialem
Gebiet anstreben und zu realisieren
imstande sind, ihre eigentliche, zukunftsweisende

Aufgabe muß sein, der weiteren
Verdinglichung der Arbeit, der Monotonie
der Fließarbeit und eintöniger mechanischer

Verrichtungen sowie der neivenzer-
mürbenden Hetzjagd des Akkords, also

der Versachlichung des Menschen,
entgegenzuwirken. Die große Zukunftsperspektive

der Gewerkschaftsbewegung im
Westen wie im Osten ist, der fortschreitenden

Entfremdung des Menschen im
Arbeitsprozeß zu begegnen, die Arbeit
zu vermenschlichen, und wo dies Technik
und Wirtschafthchkeit nicht ermöglichen,
dem Arbeitnehmer genügend Freizeit zum
Ausgleich zu geben, in der er Mensch
sein kann.» Die weiteren Beiträge zum
Thema Automation sind wie folgt
überschrieben :« Mensch und Computer» (Fred
Margulies), «Gewerkschaften und
Datenverarbeitung» (Josef Eksi), «Frauen und
Computer» (Ilse Beheim) und «Den
Gefahren vorbeugen», ein Bericht von Fred
Duval über die dritte Automationskonferenz

der westdeutschen Industriegewerkschaft

Metall vom 5. bis 8. März
in Oberhausen im Ruhrgebiet. Über die
gleiche Konferenz orientiert auch recht
ausführlich Rolf Becks in der Mai-Nummer

der «Frankfurter Hefte », seine Arbeit
trägt den Titel «Technischer Fortschritt:
Ja - aber... /Die computerbedingten
Veränderungen».
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